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Gemeindejubilium

m 22. Januar hatte unsere Gemei
einen groflen Geburtstag!

n diesem Tag wurde unsere Evang
che Kirchengemeinde Medeba
75 Jahre alt! Aus diesem Anla
ollen wir im Spatsommer eine Ju
umsfeier veranstalten.

m 26. August 2012 werden

nen festlichen Gottesdienst mit a
hlieRendem Gemeindefest durc
hren. Bitte notieren Sie sich dies
rmin schon mal in Threm Kalend
d tberlegen sich vielleicht, was S
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Kinderseite

©000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Krétenwanderung

Kroten auf Wanderschaft

Sobald die Nachte im
Marz etwas warmer
werden, erwachen die
& Amphibien aus ihrer

¥ Kaltestarre. Amphibien

b sind Tiere, die im Wasser
Foto: mundm /www.  und an Land leben kénnen
pixelio.de - also Frosche, Kroten,
Molche und Co. Fir die Kroten beginnt nun eine
gefdhrliche Zeit: Mitten in der Nacht machen sie
sich auf den Weg zu ihrem Laichgewadsser.

Wenn die Nachte der Krétenwanderung gekomm-
en sind, dann sind Tausende von Tieren gleichzeitig Foto: Petra Morales/pixelio
unterwegs. Die Kroten wissen ganz genau, wo sie . . Ort
hinwollen - auch wenn sie dafiir manchmal mehrere ~ Wenn €s in de!.nem .
Nachte laufen missen. Sie legen ihre Eier ndmlich griine Krotenzaune gibt,
meistens genau dort ab, wo sie selbst geboren dann schau doch mal nach,
wurden und finden ihren Weg mit Hilfe von Mond ob dort Eimer vergraben
und Sternen, Gerlichen und Gerduschen. Dabei sind. Frag bei einem Natur-
legen sie bis zu 1,5 Kilometer zurlick. Gefahren schutzverein in deinem Ort
lauern vor allem auf den Stralen, denn der Krote h. ob du beim Eimer-
ist es egal, ob gerade ein Auto kommt oder nicht. Sty helfen kannst.
Weil sie aber von den Autofahrern im Dunklen nicht transport ne ne-

h den, werden viele Kréten Gberfahren. Das kann man sogar
gesenen werden, i Schulweg

Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, benbei auf dem
kommt auf www.naturdetektive.de! erledigen!

Knapper werdende Lebensriume

Erdkr6ten sind bei uns die haufigste Amphibienart. Das liegt vor allem daran, dass
sie unterschiedlichste Lebensraume besiedeln kénnen. Sie leben in Wiesen und
Waldern, in Parks und Gérten. Sogar in recht trockenen Gegenden kénnen Kroten
heimisch sein, wenn es irgendwo einen Timpel zum Laichen gibt.

Aber hier beginnt auch das Problem: Wenn Gewadsser trocken gelegt werden oder
Lebensraume von neuen StralRen durchschnitten werden, konnen die Kroten nicht
mehr laichen. Das kann zur Folge haben, dass ganze Populationen in einer Region
aussterben. Eine Population ist die Gesamtzahl aller in einem bestimmten Gebiet
lebenden Tiere einer Art.

i |
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Eur unsere Kinder

Was du brauchst:

- Ausgeblasene Eier

- Wolle, bunte Bander

- Pinsel und Farbe, Kleber

@Besonders schon sieht es
aus, wenn eine ganze Familie
unterschiedlich aussehender
Eierképfe entsteht.

So wird's gemacht:

S)No[lfadeﬂ in gleicher Lange abschnel—
en und als Frisur /\

zusammenbinden
oder auch wirr
zusammenkleben. \,“

?Die Frisur auf die

pitze des Eis kleben.

?Auf die Eier mit dem Finsel lustige
esichter malen.

Die Eierképfe kénnen dann z. B. in
einem Blumentopf versteckt werden.

www.kikifax.com |

Phod{er
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Pfarrers Ecke

Liebe Gemeinde!

Ostern ohne Karfreitag ist wie Abitur
ohne Schule oder wie eine Sportmedaille
ohne Wettkampf. Eins gibt es nicht ohne
das andere. In unserer erfolgsverwthnten
SpaBgesellschaft haben Leiden und Ster-
ben keinen Platz, werden Kranksein und
Tod sowie das Altern ausgegrenzt in dafir
vorgesehene Institutionen.

An unseren kirchlichen Festen und
deren Verankerung in der Gesellschaft
[dsst sich ablesen, wie wenig wir noch
umzugehen verstehen mit den dunklen
Seiten des Lebens: Weihnachten ist auch
in unseren kulturellen Brauchen fest ver-
ankert mit Lebkuchenherzen, Glihwein
und vielen kleinen vorgezogenen ,Weih-
nachtsfeiern” die uns den ganzen Advent
verwohnen. Dabei war in der Alten Kirche
die Adventszeit genauso eine Buls- und
Einkehrzeit, verbunden mit Fasten, wie
die Passionszeit, die auch ,Leidenszeit”
genannt wurde.

Die Fastenzeit vor Ostern bietet nichts
der Vorweihnachtszeit vergleichbares an.
Traditionen haben sich hier nicht entwi-
ckelt. In der nichtkirchlichen Offentlich-
keit verstreichen die sieben Wochen vor
Ostern eher unbemerkt. Erst Ostern als
Frihlingsfest mit Osterhasen wird dann
wieder von einer breiteren Offentlichkeit
wahrgenommen.

Das ist dann wieder schén und niedlich
und lieblich. Karfreitag stért da eher, ist
vielen ein Dorn im Auge, passt nicht in
die Landschaft der lustorientieren Spal3-
gesellschaft. Auch viele Christen tun sich
inzwischen schwer mit dem Leiden und

Sterben Jesu.

Kénnen wir nicht positiver
predigen? Warum diese
schaurigen Szenen und
Erz&hlungen vom
Kreuz? Kann es
nicht Ostern ohne
das alles geben?
Warum  missen
wir immer wieder
ans Sterben Jesu
erinnert  werden?
Reicht es nicht,
wenn wir die Aufer-
stehung predigen?

NEIN. ES REICHT NICHT.

Um sich wirklich auf die frohe Botschaft
von Ostern einlassen zu kénnen, missen
wir zuerst begreifen, wie verloren unser
Zustand als von Gott getrennte Siinder
war, wie rettungslos verloren wir waren,
bevor Jesus fir uns die Erldsung am Kreuz
erwirkt hat.

Kein Wunder, dass kaum noch jemand
versteht, warum Gott seinen eigenen
Sohn so grausam hat leiden lassen, wenn
sich niemand mehr mit der Thematik von
Leiden und Sterben und Kreuz beschafti-
gen mag.

Leider trifft auf unsere Gesellschaft
heute wieder zu, was schon Paulus zu sei-
ner Zeit in seiner Umgebung feststellen
musste: ,Denn das Wort vom Kreuz ist
eine Torheit denen, die verloren werden;
uns aber, die wir selig werden, ist’s eine
Gotteskraft.” (1.Kor 1,18)

i |
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Pfarrers Ecke

Erst wenn wir wieder verstehen lernen,
was es mit der Passion Jesu und dem
Rettungsplan Gottes fiir die Menschheit
auf sich hat, werden wir Ostern wieder
als das hochste Christenfest mit Inhalt
fullen koénnen, der Gber bunte Eier und
Héaschenhoppeln hinausgeht.

Jesus musste leiden und sterben, damit
wir erlost leben und einst getrostet sterben
konnen. Diese merkwirdige Theologie
versteht sich nicht von heute auf morgen.
Diese Gedanken miissen eingelibt, medi-
tativ verkostet werden.

Aus diesem Grunde haben Christen
friiher gefastet, um sich frei zu machen,
damit sich ihre Herzen und Sinne fillen
konnten mit dieser unfassbaren Botschaft.
Wir werden heute eingeladen durch

diverse Fastenaktionen wie ,Sieben Wo-
chen Ohne” oder Passionsgottesdienste
in den Gemeinden, dem Geheimnis von
Jesu Passion nachzusptren.

Ich lade Sie ein, an unseren Passionsgot-
tesdiensten, jeweils Donnerstags um 19
Uhr in der Kirche, teilzunehmen.

Ich wiinschen lhnen allen eine segens-
reiche, inhaltlich gefiillte Passionszeit und
dann ein - aus dieser Erfahrung heraus -
erfilltes und wahrlich frohliches Oster-
fest.

Christus ist auferstanden! Aber dazu
musste er vorher erst mal sterben! Grol3
ist das Geheimnis des Glaubens.

lhr Pastor Uwe J. Steinmann

—

Aus dem Gemeindeleben

I

vorzustellen...

Im Namen des Presbyteriums,

PARTNERSCHAFTSTREFFEN

Zum zweiten Mal wollen die beiden evangelischen Gemeinden Marsberg und
Medebach sich zu einem gemeinsamen Partnerschaftstag treffen.

Wie schon im vergangenen Jahr, soll am Pfingstmontag, dem 28. Mai 2012 ein
gemeinsamer Gottesdienst den Tag er6ffnen. Um 11.00 Uhr kommen dazu die
Marsberger zu uns in die Evangelische Kirche nach Medebach.

Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir noch in gemitlicher Runde bei
einem geselligen Beisammensein etwas feiern. Fir das leibliche Wohl ist gesorgt.
Dazu mochte ich alle Gemeindeglieder herzlich einladen.

lhr Pfarrer Uwe J. Steinmann

@eBoacaterrie®t MoecBaroecaclid
fear (locaBeccaacadi@cas

Samstag, 17. Marz 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

Samstag, 28. April 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

Reinhard Kauls

Nach der traurigen Mitteilung unseres
Gemeindepfarrers, dass sich anlasslich
der Presbyterwahl nicht genug Mitarbei-
ter gefunden haben, entschied ich mich,
fur dieses Amt zu kandidieren.

Da mich viele Gemeindeglieder noch
nicht kennen, mochte ich mich hier
kurz vorstellen: Mein Name ist Reinhard
Kauls. Ich bin 54 Jahre alt und wohne seit
Anfang der 80er Jahre im Hause meiner
Eltern, das sie 1980 als Alterswohnsitz
erworben haben.

Seit dem Tode meines Vaters (2008)
unterstlitze ich meine Mutter, da sie
gehbehindert und chronisch krank ist.
Zu meinen Hobbys gehoéren Lesen,
Wandern, Singen und Modellbahn.

Ich bete, dass ich trotz ,hauslicher
Verpflichtungen”, genligend Kraft und

Freude habe, um mich fir die Belange
der Gemeinde aktiv einsetzen zu kon-
nen, so wie mein Vater, der viele Jahre
Presbyter in Gladbeck war.

Friedhelm Hiller

Ich heile Friedhelm Hiller, und wohne
in Winterberg-Gronebach.

Ich wurde im Jahre 1948 in Senderstadt

Langenberg im Rheinland geboren und
im Jahre 1963 konfirmiert.

Ich bin seit fast 39 Jahren verheiratet
und habe einen erwachsenen Sohn und
zwei Enkelsohne.

Im Jahre 1988 zogen wir in den Winter-
berger Ortsteil Gronebach.

Dort bin ich Mitglied des Schiitzenver-
eins und als 1. Zugfihrer im Schitzen-
vorstand.

\_
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Aus dem Gemeindeleben Allgemeines

r Zeit, sich mal sl

Nachdem die Presbyter Bettina Hotzel-Nowak, W
. .. . nd als der Sabbat vergangen war, kauften Maria von Magdala und
Katja Libbert und Gerhard Berger aus dem PreSbyte”um Maria, die Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende Ole, um

ausgeschieden sind, begriiken wir drei neue Presbyter, hinzugehen und ihn zu salben.

%d sie kamen zum Grab am ersten Tag der Woche, sehr friih, als die

die sich zukiinftig fiir unsere Gemeinde engagieren ;
Sonne aufging.

und sich hier kurz vorstellen méchten. %d sie sprachen untereinander:
Wer walzt uns den Stein von des
Grabes Tur?

%d sie sahen hin und wurden ge-
wabhr, dass der Stein weggewalzt
und als Ausgleich versuche ich mich mit war; denn er war sehr groR.

Walken, Inlineskaten und Yoga fit zu
halten.

Angelika Harbecke

%d sie gingen hinein in das Grab

Als ich Ende letzten Jahres angespro- jadchen cinen in=lineie

chen wurde, ob ich Interesse hitte, das
Amt als Presbyterin zu Ubernehmen,
habe ich mich sehr gefreut und mich
nach reichlicher Uberlegung fiir diese
Aufgabe entschieden.

Natdrlich auch, weil ich mich in unserer
Gemeinde gut aufgehoben fiihle und
ich hier mit meinem Mann Reinhard und
unseren beiden Kindern die Okumene
leben darf. Nun freue ich mich, die Auf-
gaben in der Gemeinde zu tibernehmen
und hoffe, den Anspriichen gewachsen
zu sein.

Mein Name ist Angelika Harbecke, ich
bin 43 Jahre alt, verheiratet und habe 2
Kinder (Lina 17 Jahre und Lukas 13 Jahre).
Beschaftigt bin ich im Modehaus Rupp-
rath hier in Medebach.

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten
mit meiner Familie, treffe gerne Freunde Ihre Angelika Harbecke

.

- i |
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Allgemeines

Freud und Leid in unserer Gemeinde

KIRCHENWAHL 2012

Im Jahr 2012 war Kirchenwahl in den
Gemeinden der Evangelischen Kirche von
Westfalen. Bei uns in Medebach allerdings
nicht - wie in vielen anderen westfalischen
Gemeinden der Landeskirche auch nicht.
Das liegt daran, dass wir drei zu beset-
zende Stellen im Presbyterium hatten und
sich genau drei Kandidaten gefunden ha-
ben (was miihsam genug war), die bereit
waren, Verantwortung zu (bernehmen
fur die Gemeinde.

Am 16. November 2011 begann das
Wabhlverfahren mit einer Gemeindever-
sammlung, an der erschreckend wenig
Gemeindeglieder teilgenommen haben:
13 an der Zahl, die fir den Rest unserer
1400 Seelen Gemeinde die Weichen
fir das Leitungsgremium stellen sollten.
Zundchst sah es so aus, als ob wir nicht
einmal die erforderliche Mindestzahl an
Kandidaten erhalten wiirden, bis dann
kurz nach Ablauf der Vorschlagsfrist doch
noch die Zahl erreicht wurde, die wir
fur ein effektiv funktionierendes Presby-
terium (und gesetzlich vorgeschrieben)

brauchten.
Unser Presbyterium besteht aus 6 Mit-
gliedern plus Pfarrer, der als ,geborenes”
Mitglied nicht gewdahlt werden muss. Zur
Wiederwahl stellten sich die bewdahrten
Presbyteriumsmitglieder Andrea Schiin-
gel, Ralf Schumacher und Adolf Musse.
Neu dazu kamen Angelika Harbecke,
Friedhelm Hiller und Reinhard Kauls. Alle
sechs erhielten die erforderliche Anzahl
an Unterschriften aus der Gemeinde
und wurden am 18. Dezember 2011 im
Einheitlichen Wahlvorschlag der Gemein-
de im Gottesdienst abgekiindigt. Nach
Ablauf der Beschwerdefrist gegen die
Kandidaten wurden im Gottesdienst am
15. Januar 2012 alle sechs Personen als
gewdhlt bekannt gegeben.
Am 26. Februar werden die neuen Pres-
byteriumsmitglieder in einem festlichen
Gottesdienst in unserer neu gestrichenen
Evangelischen Kirche in ihr Amt eingefiihrt.
Wir wiinschen lhnen dafiir Gottes Segen.
(Eine Kurzvorstellung der drei neuen
Mitglieder finden Sie auf Seite 20/21)

| MONATSSPRUCH MARZ 2012

Der Mgnschenson st wib
cloh AALEWnEeW Zu Lassen, S

MARKUS 10,45

eht gelkonmen, W
ondern U Zu dlenen

' ' pseojeldt
ol eein Leben htnzugeben als GOsEot

fiar viele.

Geburtstage
im Mai 2012

Dia D
| =4 A o7 1=4

Familienchronik

wurgen aus

" [y Lo bial
UalCisCriutZIcUimicricri

Grimden _entfernt

31.05. | Helmut Kuhnhenn 82 .
31.05. | Hildegard Sauer 92 J.
] Das Sakrament der

Taufe empfingen:

S
~ =

Tim Niggemann,
Hardtstrale 19a, Medebach

Jarno Kuhnhenne,
Ko6lner StralRe 4, Medebach

Valentina Rosenstengel,
Hardstralte 5, Medebach

Wir trauern um:

Erna Lange, Eichenweg 14,
Medebach-Oberschledorn - 80 Jahre

Margarete Donau, Prozessionsweg 7,
Medebach - 86 Jahre

Lotti Matthe, geb. Lechelt,
Prozessionsweg 7, Medebach - 99 Jahre

Manfred Cyfer, Nordhelle 4,
Medebach-Dreislar - 53 Jahre

Hinwei

Im Gemeindebrief werden regelmalig die
Alters- und Ehejubilden sowie kirchliche
Amtshandlungen von Gemeindegliedern
verd6ffentlicht.

Sofern Sie mit der Vero6ffentlichung lhrer Da-
ten nicht einverstanden sind, konnen Sie Ih-
ren Widerspruch miindlich, telefonisch oder
schriftlichim Gemeindebiiro oder bei Pfarrer
Steinmann erkldren.

Wir bitten, diesen Widerspruch moglichst
friihzeitig, also vor Redaktionsschluss, zu er-
kldren, daansonsten die Beriicksichtigung h-
res Wunsches nicht garantiert werden kann.

ey
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Jürgen
Schreibmaschinentext
Die Daten der Familienchronik
wurden aus datenschutzrechlichen
Gründen entfernt.


Freud und Leid in unserer Gemeinde Aus dem Gemeindeleben

qef'Jurl’stage

3

Geburtstage
im Mar= 2012

Tamara Sauerhofer Johannes Schafer

[ Nicole Nehrlich
Die Daten der Icole INehrlic

= e L A
maltincriL ol Ilk

wurden [aus

oatenschutzrechlichen

Griindenl entfernt.

Maike Schafer

Carolin Schmidt Stefan Schmidt

Martin Weckerle

Andreas Schwarz

i |
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Jürgen
Schreibmaschinentext
Die Daten der Familienchronik
wurden aus datenschutzrechlichen
Gründen entfernt.


1

Termine und Veranstaltungen

\TVeItgebetsag

Steht auf fiir
Gerechtigkeit - 5
Zum Weltgebetstag ‘
aus Malaysia am

2. Marz 2012

Wie ldsst sich ein Staat regieren,
dessen zwei Landesteile - getrennt
durch das Stdchinesische Meer -
tber 500 Kilometer auseinander
liegen? Ein Land, dessen rund
27 Mio. Einwohnerinnen und

DIy VA
Abbildung: ,Justice“, Hanna Cheriyan Varghese,

Einwohner unterschiedliche —eth-  Bildrechte bei Weltgebetstag der Frauen - Deut-
nische, kulturelle und religitse sches Komitee e.V.

Wourzeln haben. Mit Kontrolle, mit
Reglementierungen, mit Religion? Die
Regierung des stdostasiatischen Landes
Malaysia versucht mit allen Mitteln, Ein-
heit und Stabilitdt zu erhalten. Der Islam
ist in Malaysia Staatsreligion. Immer wie-
der kommt es zu Benachteiligungen der
religivsen Minderheiten und zu politisch
instrumentalisierten Konflikten.

Die Weltgebetstagsfrauen haben in ihrer
Liturgie einen Weg gefunden, Ungerech-
tigkeiten, die ,zum Himmel schreien”,
anzuprangern: Sie lassen die Bibel spre-
chen. Die harten Klagen des Propheten
Habakuk schreien zu Gott. Da sind sie gut
aufgehoben. Und die Geschichte von der
hartndckigen Witwe und dem korrupten
Richter aus dem Lukasevangelium trifft
genau den Lebenszusammenhang der
Verfasserinnen und vieler Menschen
weltweit. Darf eine Frau so mutig und

offen in den politischen Raum hineinre-
den? Das Bild von der ,stumm leidenden
malaysischen Frau”, das nicht nur in
Maénnerképfen immer noch giltig ist,
trauen sich die Weltgebetstagsfrauen im
Gebet zu widerlegen. Weltweit wollen sie
alle Christinnen und Christen am 2. Marz
2012 aufrufen, aufzustehen fir Gerechtig-
keit. Ermutigt durch die Zusage Jesu, die
sie sechsmal in ihrer Liturgie wiederholen:
Selig sind die, die nach Gerechtigkeit hun-
gern und dirsten, denn sie werden satt
werden. Renate Kirsch

Weltgebetstag am Freitag, 2. Marz
2012, um 15 Uhr in der Evangelischen
Kirche Medebach.

0
Anschlieend Kaffeetrinken (@

im Ev. Gemeindezentrum.
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Allgemeines

Buchvorstellung:

,,SChIOSS aus Glas”, von Jeanette Walls

Vorgestellt von Christiane Steinmann-Brehmeier

In ihrem autobiographischen Roman ,Schloss aus Glas”
reflektiert die amerikanische Journalistin Jeanette Walls
ihre Kindheit in einer ungewohnlichen Familie.

Die Kinder, das sind die Erzadhlerin und ihre Geschwis-
ter, Brian, Lori und Maureen, die irgendwie in dieser
chaotischen Familie ihren Weg finden miissen.

Die Familie ist arm, sie ziehen immer wenn es Schwierigkeiten gibt um, leben mal in
einer Wohnwagensiedlung oder in baufilligen Bruchbuden. Der Vater hat hin und
wieder Ideen, wie er zu Geld kommen kann und versauft letztlich das bisschen, was
die Familie hat. Die Mutter hat zwar eine Ausbildung als Lehrerin, zieht aber das
Leben als ,freischaffende Kinstlerin® vor und ist vor allem mit sich selbst beschaf-
tigt. Dass ihre Kinder hungern miissen und sich ihr Essen
aus Miilltonnen suchen, nimmt sie mit erschreckender JEANNETTE WALLS

Gelassenheit hin. Schloss aus Glas

Auch wenn es vernachlassigte Kinder sind, die viel zu friih
auf sich allein gestellt ihr Leben meistern missen, fiihlen
sich die Kinder von ihren Eltern geliebt.

Als sie alter werden, beginnen die Kinder zu begreifen,
was ihre Eltern ihnen schuldig bleiben - ein sicheres Zu- | ~
hause, wo z. B. ein voller Kiihlschrank eine Selbstverstandlichkeit sein sollte und die
Kleidung auch mal gewaschen wird....

Sehr friih verlassen sie ihre Familie um in New York ihren eigenen Weg zu finden,
was ihnen gelingt. Und dennoch bleibt eine liebevolle Verbindung ihren Eltern
gegeniiber erhalten.

Jeanette Walls klagt in ihrem Buch ihre Eltern weder an, noch tiberhauft sie sie mit
Vorwiirfen, was fiir den Leser sicher erstaunlich ist. Es ware problematisch, wiirde
man dadurch Familie, wie auch immer sie gestrickt ist, idealisieren. So kann das
Buch eher als Roman {ber Verantwortung und Verantwortungslosigkeit, tiber Frei-
heit und Begrenzung und tiber die Mdglichkeit der Befreiung gelesen werden.

i |
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Allgemeines

Jahresbericht und Generalversammlung der Frauenhilfe

Die mittlerweile 30 Mitglieder zdhlende
Frauenhilfe traf sich am 25. Januar um
in heiterer und geloster Stimmung ihre
Hauptversammlung abzuhalten und um
auf die gemeinsamen Aktivititen des
vergangene Jahres zuriick zu blicken.
Nachdem die Versammlung, nach der of-
fiziellen und herzlichen BegriiBung durch
die erste Vorsitzende Edith Mitzscherling
der verstorbenen Mitglieder gedacht
hatte, verlas sie den umfangreichen
Jahresbericht. Dabei erinnerte sie an
frohliche Bastelnachmittage, ein Grillfest,
einen Tagesausflug nach Bad Sassendorf
und eine harmonische Weihnachtsfeier.
Auch die Vortrdge vom Apotheker Paul

Hundelshausen, von Herrn Segreff von
der Kripo und Herrn Pfarrer Steinmann
wurden lobend erwdhnt. Auch zwei
Filmvorfiihrung und das Zeigen von Ur-
laubsfotos gehorten zum ansehnlichen
Jahresprogramm. Im Anschluss an den
Rickblick fassten die Anwesenden den
Beschluss einer neuen Satzung. Auch die
Erhohung des Jahresbeitrages und die
Wahl von Christa Westerholt zur Schrift-
flhrerin wurden einstimmig beschlossen.
Ehe die Frauen zum gemiitlichen Teil des
Nachmittags (ibergingen, stellte Edith
Mitzscherling die Halbjahresplanung, (sie-
he Seite 11) die mit vielen interessanten
Ereignissen gespickt ist, vor.
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Allgemeines

Ich wiinsche dir,

dass Frihlingsluft

dir freundlich und warm

um Arme und Beine streicht.

o2 Mers

SchlieSe die Augen,
vertrau dich an
und wage zu blihen.

Gott selbst umwirbt dich,
gekleidet in leichtes Licht,
er lacht mit dir

tber deine Schonheit
und pragt sich dir ein

als Liebender.

TINA WILLMS

Regelmillige Veranstaltungen im Gemeindezentrum:

Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16.00 Uhr: Katechumenenunterricht
20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe

Mittwochs: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

9 Unser Forum
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Informationen aus der Gemeinde

Liebe Gemeindeglieder,

die Diakonie sammelt im Mai und im
Juni 2012 unter dem Motto ,Von Mensch
zu Mensch”. Denn Menschen, die Hilfe
brauchen, brauchen Menschen, die sich
ihnen zuwenden. Wirksame diakonische

Hilfe ist fachlich qualifizierte und gut
organisierte Hilfe. Am Anfang und im
Mittelpunkt steht aber, dass Menschen
sich begegnen. Eine gelingende
Begegnung von Mensch zu
Mensch - freundlich, gleichbe-
rechtigt und wertschiatzend -
ist das eigentliche Qualitats-
merkmal von Hilfe, die wirklich
weiterhilft. Wer krank ist, darf
dadurch nicht auch noch arm
werden. Wer arm ist, darf des-
halb noch lange nicht ausge-
grenzt werden. Und wer anders
ist, darf anders sein - egal, was
andere denken. Denn vor Gott
sind alle Menschen gleich viel
wert, unabhdngig davon, was
der einzelne vermag, schafft,
verdient oder darstellt.

Von Mensch zu Mensch hilft
die Diakonie denjenigen, die
krank, gebrechlich, einsam,
Uberschuldet oder von Erzie-
hungsproblemen  (berfordert
sind. Ob hauptamtlich oder
ehrenamtlich, ob kurzfristig oder
in langer Begleitung oder Thera-
pie - die Mitarbeitenden in dia-
konischen Einrichtungen geben

Rat und Trost, helfen mit Informationen
oder mit Geld, weisen Wege aus Not und
Bedrtickung. Fiir diese vielfiltigen Hilfen
von Mensch zu Mensch ist die Diakonie
auf Spenden angewiesen. Bitte unterstiit-
zen Sie die Diakonie bei der Sommer-
sammlung. Helfen Sie mit - von Mensch
zu Mensch.

Mit freundlichen GriiRen

lhr Pfarrer Uwe J. Steinmann

zu Mensch

,Gott wurde
Mensch
und wohnte
unter uns.“

Johannes 1, 14

www.wirsammeln.de

NTA lasn)
Sommersammlung B ..

19. Mai bis zum 9. Juni 2012  EElES piakonie

ey
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Informationen aus der Gemeinde

Idetdenamminngpiiiditcihel

durch die Ev. Kirchengemeinde
Medebach

Vom 22. Februar bis 1. April 2012

Abgabestelle:

Ev. Gemeindezentrum
- Carport -
Prozessionsweg 32
59964 Medebach

Jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr

Was kann in die Kleidersammlung?

» Gut erhaltene Kleidung und Wasche, Schuhe, Handtaschen, Pliisch-
tiere, Pelze und Federbetten - jeweils gut verpackt (Schuhe bitte
paarweise biindeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehoren:

» Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschadigte Kleidung
und Waische, Textilreste, abgetragene Scnhuhe, Einzelschuhe,
Gummistiefe, Skischuhe, Klein- und Elektrogerate.

Fir die Sammlung sind besonders gekennzeichnete Sacke vorgesehen, die ab sofort er-
haltlich sind im Ev. Gemeindezentrum am Prozessionsweg 32, in der Marien-Apotheke,
Oberstralle 10 sowie bei Kunstgewerbe-Clement, Oberstralle 38.

Bis zum Einbruch der Dunkelheit kann die Abgabe der Sdcke - auBer am Sonntag -
taglich bis einschlieflich Freitag, 29. Marz am Prozessionsweg 32 erfolgen. Die Kleider-
sdacke konnen im Carport neben der Garage untergestellt werden.

Bethel

i |
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Fir lhre Unterstiitzung danken lhnen;
die Bodelschwinghschen Anstalten Bethel
sowie die Ev. Kirchengemeinde Medebach
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Termine und Veranstaltungen Termine und Veranstaltungen

Tersmine der Frauenbiilfe

Termin Thema Leitung
Mi., 28.03., 14.45 Uhr| Wohltiter der Menschheit Herr Guinter Gohler
Mi., 25.04., 14.45 Uhr| Dialog mit dem Islam Pfr. Schmaring

adumn 3
emgl;atesemst S
mit Osterfrithstiick

Ausflug der
evangelischen
Frauenhilfe Med

Der diesjahrige Ausflug fihrt ins
bergwerk ,Kilianstollen” in Marsberg.

Das Bergwerk ist behindertengerecht
ausgebaut, die Fihrung dauert ca. 1,5 Stu
und wird groBtenteils mit der Grubenbahn
Feste Schuhe und warme Jacken sind empfe
Nach der Besichtigung geht es zum Kaffeetrinke
Abfahrt in Medebach: 12.00 Uhr am evange
Rickkehr in Medebach:  ca. 19.00 - 19.30 Uhr
Fahrpreis inkl. Eintritt: 22,- € (bei der Anmeldunc
Anmeldungen bei: Karin Neumann, Tel. 0298

Edith Mitzscherling, Tel. 0298

Letzter Anmeldetermin: Mittwoch, 25. April 2012

Gottesdienste im Seniorenheim Medebach

Mi., 28.03., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst Pfr. Steinmann
Mi., 25.04., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst Pfr. Steinmann
Mi., 30.05., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. Steinmann

o Tl
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Pfr. Piontek

So., 15.04., 10.00 Uhr Quasimodogeniti

Marz 2072

. . . Mi., 18.04., 07.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann
Do., 01.03., 19.00 Uhr 2. Taizé-Passionsgottesdienst

Pfr. Steinmann

So., 22.04., 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden Pfr. Steinmann

Fr., 02. 03., 15.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen Frau Schiingel

So., 29.04., 10.00 Uhr Jubilate Pfr. Homann

Mai 2072

Mi., 02.05., 07.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

So., 04.03., 10.00 Uhr Reminiscere Abenmahlsgottesd. mit Taufe  Pfr. Steinmann

Mi., 07.03., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

Do., 08.03., 19.00 Uhr 3. Taizé-Passionsgottesdienst Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
Frau Neumann-Schnurbus

So., 11.03., 10.00 Uhr Oculi Taufgottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Do., 15.03., 19.00 Uhr 4. Taizé-Passionsgottesdienst

So., 06.05., 10.00 Uhr Kantate Abendmahlsgottesdienst Pfr. Hammer

Pfr. Steinmann

So., 13.05., 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Muttertag Pfr. Steinmann

So., 18.03., 10.00 Uhr Latare Pfr. Piontek Mi

i, 16.05.,07.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

Mi., 21.03., 7.45 Uhr
Do., 22.03., 19.00 Uhr

So., 25.03., 10.00 Uhr

Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

5. Taizé-Passionsgottesdienst Pfr. Steinmann

Judica Pfr. Piontek

Do., 17.05., 10.00 Uhr
So., 20.05., 10.00 Uhr

Himmelfahrt Pfr. Steinmann

Konfirmation mit Abendmabhl Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

So., 27.05., 10.00 Uhr Pfingsten mit Abendmahl

Do., 29.03., 19.00 Uhr 6. Taizé-Passionsgottesdienst Pfr. Steinmann

Pfingstmontag (Gemeinsamer GD-Fest)
mit Abendmabhl Pfr. Pape/Steinmann

Ap"ie 20’2 Mi., 30.05., 07.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann
So., 01.04., 10.00 Uhr Palmarum Abendmahlsgottesdienst d
3[.134» esgoriosdienste

am 11. Marz., um 11.00 Uhr, im Gemeindezentrum

am 8. April um 8.00 Uhr und am 13. Mai,
um 10.00 Uhr in der Kirche

Mo., 28.05., 11.00 Uhr

Pfr. Steinmann

Do., 05.04., 19.00 Uhr 7. Taizé-Passionsgottesdienst mit Abendmahl Pfr. Steinmann

Fr.,, 06. 04., 10.00 Uhr Karfreitag Pfr. Steinmann

Sa., 07.04., 23.00 Uhr

- So. 08.04., 6.00 Uhr Pfr. Steinmann

Osternacht: ,Wachet und betet!“

So., 08. 04.,08.00 Uhr Familiengottesdienst zum Osterfest m. Abendm.Pfr. Steinmann

’“RCI-(E
Kin DE RHU',

Mo., 09.04., 10.00 Uhr Ostermontag Pfr. Gringel
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